Übungen zur Physik für Chemiker II

Sommersemester 2005

Aufgaben zur 7. Übung am 01.06.05 bzw. 03.06.05

Wechselspannungen, Schwingkreise


31.  Wechselspannungsgenerator

Eine Spule mit rechteckigem Querschnitt (Seitenlängen: 2 cm und 1,5 cm) und 300 Windungen rotiert in einem Magnetfeld von 0,4 T.

a) Geben Sie den Maximalwert der induzierten Spannung an, wenn sich die Spule mit einer Frequenz von 60 Hz dreht.

b) Wie groß muss die Rotationsfrequenz sein, damit eine Spannung von 110 V (Maximalwert) induziert wird?


32.   Reihenschwingkreis

Ein Reihenschwingkreis in einem Rundfunkempfänger werde mit einem veränderlichen Kondensator abgestimmt. Der Abstimmbereich erstrecke sich von 500 kHz bis 1600 kHz. Zwischen welchen Kapazitäten muss sich der Kondensator einstellen lassen, wenn die Induktivität der Spule 1µH beträgt?

33.   R-L-C-Reihenschaltung

Eine LCR-Serienschaltung werde mit einer Frequenz von 500Hz betrieben. Eine Messung mit einem Oszilloskop ergebe eine Phasenverschiebung zwischen angelegter Spannung und Strom von ( = 75°.

Berechnen Sie die Kapazität des Schwingkreises, wenn der Gesamtwiderstand 35 (  

und die Induktivität 0,15 H beträgt.

34.   R-C-Kreis

Ein Kondensator (C = 20µF) und ein Ohm’scher Widerstand (R = 80  () sind in Reihe mit einem Wechselspannungsgenerator geschaltet, der eine Maximalspannung von 20 V liefert. Die Induktivität des Stromkreises ist null. Berechnen Sie

a) den Leistungsfaktor

b) die effektive Stromstärke und

c) die mittlere Leistung, wenn die Kreisfrequenz des Generators gleich 400 rad/s ist.

35.  Differentialgleichung für Reihenschwingkreis

Zeigen Sie durch Einsetzen, dass die Gleichung     
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